
 

 
Im zurückliegenden Vierteljahr hat sich die Kindertagesbetreuung in 
Sachsen-Anhalt, und damit auch in Dessau-Roßlau, auf Grund der Corona-
Pandemie massiv verändert. 
 
So wurden Mitte März alle Einrichtungen in Dessau-Roßlau geschlossen. Am 
18. März durften in den 41 Kitas und Horten und in den sieben Kindertages-
pflegestellen von den 5.180 ursprünglich betreuten Kindern lediglich 114 
Kinder betreut werden. Im Zuge des Fortschreitens der Pandemie wurde in 
den jeweiligen Aktualisierungen der Verordnungen des Landes zum Schutz 
vor dem Corona Virus Anpassungen vorgenommen, so dass per 27. Mai 
2.588 Kinder berechtigt waren, notbetreut zu werden. Das ist rund die Hälfte 
aller Kinder aus Dessau-Roßlau, die die Angebote einer Kindertages-
betreuung in Anspruch nehmen.  
 
Mittlerweile haben sich die Infektionszahlen in Sachsen-Anhalt so günstig 
verringert, dass das Land von der Notbetreuung nun wieder schrittweise in 
den Regelbetrieb, vorerst eingeschränkt, übergeht.  
 
Unter der Beachtung der Vorgaben aus dem Infektionsschutzgesetz 
(Hygienemaßnahmen für Kitas) kann ab dem 2. Juni 2020 mit dem 
eingeschränkten Regelbetrieb wieder der Zugang aller Kinder in die 
Kindertageseinrichtungen gestattet werden: 
 
Es ist wieder möglich, die vor dem 15. März 2020 gebildeten Gruppen-
settings wiederherzustellen und damit die vertrauten Betreuungssituationen 
innerhalb der Gruppe mit den gewohnten Spielkameraden und Freunden zu 
leben. Die Kinder bekommen ihre festen Spiel- und Schlafräume und 
möglichst ihre bisherigen festen Erzieherinnen und Erzieher. 
 
Außerhalb der Gruppe sind noch Einschränkungen vorgesehen: 
Die Gruppen sollen sich nicht begegnen. Gemeinsam zu nutzende Räume 
wie Freiflächen oder Sanitärbereich sind nacheinander zu nutzen und bei 
Erfordernis zu desinfizieren bzw. gilt der Grundsatz: Frische Luft ist der beste 
Virenschutz. Gemäß diesem Motto ist ein Aufenthalt im Freien einem Spiel in 
den Räumen vorzuziehen. Deshalb wurde in der 6. Verordnung für die 
Kinderbetreuung die Begrenzung von Personen (Kinder und Betreuungs-
personal) im öffentlichen Raum aufgehoben. Der Besuch von Spielplätzen 
oder der Spaziergang ist damit sehr viel einfacher. 
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Um eine unkontrollierte Verbreitung bei einer möglichen Infektion vorzubeugen sind offene oder 
teiloffene Konzepte in der Regel in eine Betreuung in besagten festen Gruppen zu überführen. 
Je nach konkreter Situation der jeweiligen Kita sind auch hier Ausnahmen, mit Absprache von 
Jugendamt und Gesundheitsamt, möglich. 
 
Auch bisher war es so, dass nur Kinder in die Einrichtung gehen sollen, die nicht krank sind. 
Unter den Maßgaben von Corona sind momentan täglich zu bestätigen, dass sowohl das Kind 
als auch die Eltern frei von typischen Erkältungssymptomen sind. Diese Erklärung dient 
gleichzeitig einer möglichen Nachverfolgung von Infektionsketten. 
 
Für den Hortbereich gibt es eine Ausnahme: Wo die benannten Settings nicht möglich sind, gilt 
das Gebot der Einhaltung von Abstandsregeln.  
Die Anwesenheitszeiten von Eltern und Dritte in den Einrichtungen sind so kurz wie möglich zu 
halten (An-und Abholzeiten, Eingewöhnung etc.). 
 
Die Bildung der festen Gruppensettings und die Einschränkung von Sammelgruppen können 
eine Reduzierung der Öffnungszeiten und damit Betreuungszeiten erfordern. Hier sind die Eltern 
mit einzubeziehen bzw. über das Erfordernis zu informieren. Diese Reduzierung ist nur nach 
Genehmigung durch das Jugendamt vorzunehmen. 
 
Unter Beachtung all dieser Vorgaben ist es also wieder möglich, dass alle ca. 5.200 Kita- und 
Hortkinder aus Dessau-Roßlau wieder Spielen und Lernen können, wie es sich die Eltern 
gewünscht haben. Natürlich ist es noch nicht der allgemeine Normalbetrieb. Doch auch dieser 
Zustand ist nur vorübergehend. Petra Grimm-Benne als zuständige Sozial- und 
Gesundheitsministerin des Landes möchte bis zu den Sommerferien den uneingeschränkten 
Regelbetrieb wieder herstellen können. 


